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Bad Miinstereifel




        http://stadtentwicklungbadmuenstereifel.jimdo.com/

An den Kreis Euskirchen

Amt für Umwelt und Planung

GB IV / Abt. 60.13

Frau Kratzke

Sehr geehrte Frau Kratzke,                                         Bad Münstereifel, den 18.1.2013
mit Interesse haben wir Ihre Stellungname zum Verkehrskonzept Bad Münstereifel vom 13.11. 2012 gelesen, die man bisher den Bürgern der Stadt (u.a. auch auf einer „Bürgerversammlung“  am 22.11.2012) vorenthalten hat, was nicht in Ihrer Verantwortung, sondern in der Verantwortung der Stadtspitze Bad Münstereifels liegt.

Wir möchten Sie bitten, sich unsere Argumente bezüglich der Einbeziehung der Parkplätze im Bereich der Bundesstraße als zusätzliche Haltestellen im Schulbusverkehr anzuhören und sie gegebenenfalls gemeinsam mit uns vor Ort zu besprechen. Wir sind sehr ortskundig und einige unserer Mitglieder haben bereits vor Jahren (und auch erneut aktuell) den Schulbusverkehr genauestens beobachtet und recherchiert.
Daher möchten wir Ihnen mitteilen, dass
1.

Die Meinung der RVK bezüglich des angeblichen  Flächenmangels für die Anzahl der benötigten Busse nicht auf Ortskenntnis und Beobachtung der Tatsachen beruht. Unsere beobachtenden  Architekten haben festgestellt, dass die Busse morgens und mittags nie (!!!) zusammen ankommen. Es kommen höchstens 2 Busse gleichzeitig an. Damit ist die Länge der Parkplätze mehr als ausreichend für die Busse und es entsteht kein Rückstau auf der B 51.
2.
Bisher fahren morgens insgesamt 18 Busse in 30 Minuten an. Der Bus leert sich an der Haltestelle innerhalb von bis 1 bis 1½ Minuten. Das muss man gesehen haben, wir waren vor Ort und haben mehrmals recherchiert !  
Außerdem: Bushaltestellen sind keine Busparkplätze. Die Busse können bei ihrer Firma oder im Goldenen Tal parken (300 Meter entfernt) und zu unterschiedlichen Zeiten an den Parkplätzen an der Delle (B 51) ankommen.

Für die Nachmittagsfahrt ist es ebenfalls leicht organisierbar, dass die Busse nicht in Massen ankommen, sondern nach Fahrplan hintereinander. (Keine Bereitstellung an der Bushaltestelle, sondern wenn nötig im Goldenen Tal östlich der Erft oder am Busbahnhof am DB Bahnhof Bad Münstereifel oder bei den Busunternehmen oder eben, was deutschlandweit üblich ist, direkt auf der Straße bei der Fahrt von Haltestelle zu Haltestelle)
3.

Sie halten weiterhin die Ausfahrtverhältnisse mit Bussen von den Parkplätzen für nicht unproblematisch. Dem möchten wir in aller Höflichkeit widersprechen.
Abgesehen davon, dass bereits zur Zeit Touristenbusse seit Jahren diese Ausfahrten nutzen, ist die Geschwindigkeit in diesem Bereich der B 51 auf 70 kmh begrenzt und die Anzahl des vorüberströmenden Verkehres in aller Regel „übersichtlich“, das heißt, es gibt relativ wenig Verkehr, ganz besonders zu den fraglichen Zeiten.
Schräge Ausfahrten sind für Busfahrer routinemäßiger Alltag, wir sollten die Kompetenz der Busfahrer doch an dieser Stelle bitte nicht unterschätzen. 

Da dort maximal zwei Busse nicht parken, sondern für maximal 1,5 Minuten (!) anhalten, ist die Größe der Aufstellfläche begrenzt. Daher muss auch nicht ein großer Teil der Parkfläche entfallen, wir reden hier erstens von zweimal täglich maximal 30 Minuten. 

Zur  B51 hin wären die Schüler völlig selbstverständlich durch die dort parkende Autoreihe bzw. durch mehrere Meter Abstand und Bordsteinkanten gesichert. Wenn Ihnen das zu wenig erscheint, laden wir Sie mal herzlich zu einer Fahrt durchs Kreisgebiet morgens zwischen 6.30 und 8.15 ein, um gemeinsam mit Ihnen zu besichtigen, an wie vielen Stellen Schülerinnen und Schüler ganz direkt (mit genau null Zentimetern zur Bordsteinkante) an Straßen auch des Stadtgebietes Bad Münstereifel stehen, um auf ihren Schulbus zu warten, der selbstverständlich oftmals keine Parkplatzbucht hat, sondern direkt auf der Straße hält ! Falls Ihnen das nicht ausreichen sollte, wäre es sicher keine größere Herausforderung, zusätzlich noch ein paar Gitter anzubringen.
Es wäre damit zu rechnen, dass auch Grundschüler den Ausstieg nutzen. Worin besteht dabei das Problem, wenn diese gemeinsam mit den Gymnasiasten kreuzungsfrei auf einer minimal befahrenen  Anliegerstraße zweimal täglich den denkbar kürzesten Weg vom Ausstieg bis zu ihrer Schule (von außerhalb der Stadtmauer) nutzen ? Jahrelang sind sie auch am Handwerkermarkt am Orchheimer Tor ausgestiegen, was eine weitere Entfernung und ähnlich minimale Gefährdung bedeutete. 
Für die Lauffläche der Schüler ist ein 2 m breiter Bürgersteig mit einer Bordsteinkante ausreichend. Der kann an den vorhandenen Parkplätzen an der Delle (B 51) einfach und preiswert geschaffen werden, wenn dies wirklich notwendig ist.

Eine weitere Sicherung von Aufstellflächen ist nicht erforderlich. 

4.

Eine zusätzliche Beeinträchtigung des sonstigen Verkehres ist statistisch kaum nachweisbar, da nur minimal Autos zur Delle und zum Dachsbau durchfahren. Beim Ein/Ausrangieren von Fahrzeugen werden diese auch jetzt manchmal kurzzeitig behindert, bitte vergessen Sie nicht, dass ein Schulbus max. 1,5 Minuten hält und zwischendrin auch „Luft“ ist.

5.

Der gesamte Schulweg aller Kernstadtschüler Bad Münstereifels ist seit Jahrhunderten grob gepflastert ! Das ist auch gut so und stellt keine Gefahr, sondern ein alltägliches kleines Bewegungstraining dar ! Alle Welt beklagt sich über „motorische Verarmung“, sind Sie sicher, dass es sinnvoll ist, Kopfsteinpflaster zu beklagen ? 
Tausende Schüler laufen täglich darüber ! Wie sind die Schüler früher zur Ashfordstraße hochgeklettert? Wer weiß schon welche Gefälle in den einzelnen Ortschaften von den Schülern gemeistert werden müssen? Die Bushaltestellen an der Delle und an der Burg haben außerdem die kürzesten Schulwege.

Wir sind selber Eltern von Kindern, die dort langlaufen, Vorsicht ist gut, aber „Überbehütung“ auch ? 
Ja, im Winter ist es mal glatt.
Die Stadt hat eine Streupflicht ! Wenn sie dem nicht nachkommt, sollten Sie mal die verantwortlichen Stellen der Stadt ansprechen, ihren Verpflichtungen nachzukommen.

Bei dieser Gelegenheit fänden wir es interessant zu erfahren, ob die Stadt überhaupt über ein Schulwegesicherungskonzept verfügt, wir kennen nämlich keines !  
Die Konsequenzen sind Ihnen sicherlich klar …
Was die Breite der Straße von der Delle hinunter zum St.Michael und zur Grundschule betrifft, so ist sie völlig ausreichend (und mit vielen Ausweichmöglichkeiten bei extrem geringem Verkehr versehen) und vergleichbar zur Orchheimerstraße und zur alten Erftbrücke am Sittardweg, beide seit vielen Jahren von Schülern benutzt. Winterdienst im Kernstadtbereich ist selbstverständlich, wenn nicht, muss er eingerichtet werden. Dazu werden Anliegerbeiträge gezahlt.

Wir sind der Ansicht, hiermit ausführlich auf alle Ihre Bedenken mit guten Argumenten eingegangen zu sein. Wenn Sie Fragen an uns haben, stehen wir gerne per Mail, telefonisch oder persönlich zur Verfügung. Oder besuchen Sie uns unter: http://stadtentwicklungbadmuenstereifel.jimdo.com/
Bitte überdenken Sie Ihre zunächst eher ablehnende Haltung und teilen Sie uns das Ergebnis mit. Bitte kommunizieren Sie auch direkt mit uns, weil unsere Stadt nur in Ausnahmefällen mit ihren Bürgern kommuniziert, schon gar nicht mit solchen, die eigene

Konzepte verfolgen.

Wir machen mit Ihnen auch gerne eine Ortsbegehung, das war kein Witz !

Mit freundlichen Grüßen
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